
mit großer Freude darf ich Ihnen berichten, dass wir 
unser Viszeralonkologisches Zentrum ganz aktuell 
durch ein Magenkrebszentrum erweitern konnten. 
Die Zerti� zierung durch die Deutsche Krebsgesell-
scha�  (DKG) belegt eine hohe Fallzahl und Qualität, 
die uns auch bei der interdisziplinären Therapie des
Magenkarzinoms durch die externen Gutachter be-
scheinigt wurden. Mit unseren Darm-, Pankreas-, 
Magen- und Speiseröhrenkrebszentren haben wir 
nun das Alleinstellungsmerkmal von vier zerti� zier-
ten viszeralen Organzentren im Großraum Düsseldorf 
und am Niederrhein. Diese Kompetenz lassen wir 
Ihren und unseren Patienten gerne zukommen.

Sowohl der Krankenhausplan NRW als auch die Kran-
kenhausreform des Bundesgesundheitsministeriums
haben das klare Ziel, durch die Zentrumsbildung in 
Krankenhäusern mit entsprechend hohen Fallzahlen
eine Qualitätssteigerung zu erzielen. Laut dem aktu-
ellen Planungsstand des MAGS (Anhörungsschreiben 
vom 14.06.2024, www.mags.nrw) gehören wir zu 
den wenigen Kliniken in NRW, die für alle viszeralen 
Organgruppen (Leber-, Ösophagus-, Pankreas- und 
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tiefe Rektumeingri� e) den Versorgungsau� rag er-
halten. Hierdurch können wir auch weiterhin unseren 
Patienten die gesamte Breite der großen Viszeral-
chirurgie anbieten. Auf den nachfolgenden Seiten 
möchte ich Ihnen einen kurzen Einblick in unsere 
Organzentren geben und ho� e, Sie von unserer 
Behandlungsqualität überzeugen zu können.

Bitte zögern Sie nicht, mich bei Fragen oder Anre-
gungen direkt zu kontaktieren. Ich freue mich auf 
eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

Mit den besten Grüßen

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

Prof. Dr. med. Werner Hartwig, MBA
Chefarzt der Chirurgischen Kliniken
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Onkologische Chirurgie
Leiter des Darm-, Pankreas-, Magen- und Speiseröhrenkrebszentrums

175 Jahre Sti� ung EVK Düsseldorf
Im Rahmen der Vortragsreihe „Experten tre� en“ zum 175-jährigen Jubiläum 
der Sti� ung des EVK Düsseldorf laden wir Sie und Ihre Patienten herzlich zu 
uns ins EVK Düsseldorf ein:

Besser als sein Ruf 
Wie Bauchspeicheldrüsenkrebs erfolgreich behandelt werden kann

Mittwoch, 9. Oktober 2024, 17.00 bis 18.30 Uhr
Veranstaltungsort: Kapelle im 7. OG, EVK Düsseldorf, Kirchfeldstrasse 40

Weitere Informationen zur Vortragsreihe und zum Jubiläum � nden Sie unter www.evk-duesseldorf.de

So erreichen Sie uns

Evangelisches Krankenhaus Düsseldorf
Chirurgische Kliniken 

Chefarzt und Zentrumsleiter 
Prof. Dr. Werner Hartwig
Kirchfeldstraße 40 | 40217 Düsseldorf

Telefon 0211/919 - 1005
Telefax 0211/919 – 3910

chirurgie@evk-duesseldorf.de

Sprechstunden nach Terminvereinbarung

Weitere Informationen über die Chirurgische 
Klinik und die Darm-, Pankreas-, Magen- und 
Speiseröhrenkrebszentren � nden Sie auf den 
Internetseiten des EVK Düsseldorf unter
www.evk-duesseldorf.de/chirurgie

Im Mittelpunkt der Mensch.

Viszeralonkologisches 
Zentrum ausgebaut 

Neues Magenkrebszentrum

Für Kollegen und Zuweiser: 
Tägliche 24-h Direkt-Erreichbarkeit 
des chirurgischen Dienstarztes unter 

0211/919 - 48 3538

Zerti� kate



Unser Darmkrebszentrum ist bereits seit dem Jahre 
2011 durch die DKG zerti� ziert und wurde aktuell 
rezerti� ziert. Wiederholt konnten wir in den letzten 
Jahren die beste Behandlungsqualität der Kategorie 
A erziehlen (siehe Abbildung). Den Großteil unserer 
elektiven Colon- und Rektumresektionen führen wir 
hierbei laparoskopisch durch. Die laparoskopische 
Technik konnte in randomisiert kontrollierten Studien 
und Metaanalaysen Vorteile vor allem bei den Kurz-
zeitergebnissen zeigen, mit 
vergleichbaren onkologischen 
Langzeitergebnissen (Schie-
troma et al., Int J Colorectal 
Dis 2022, Park et al., Lancet 
Gastroenterol Hepatol 2021). 
Während die robotische
Technik derzeit auch in der 
kolorektalen Chirurgie stark 
beworben wird, konnten ran-
domisiert kontrollierte Studien 
selbst beim mittleren und tief-
sitzenden Rektumkarzinom 

Die Ösophagusresektion ist eine der komplikativ-
sten Eingri� e der Viszeralchirurgie. Die Komplika-
tions- und Mortalitätsraten sinken mit steigender 
Fallzahl, weshalb der Gemeinsame Bundesaus-
schuss (G-BA) seit dem Jahr 2023 eine Mindest-
menge von 26 komplexen Ösophagusresektionen 
fordert. Wir sind das einzige Krankenhaus im Groß-
raum Düsseldorf und am Niederrhein, das diese 
Mindestmenge erreicht (siehe Abbildung und AOK 
Mindestmengen-Transparenzliste 2024) und wur-
den als Speiseröhrenkrebszentrum aktuell rezer-
ti� ziert. Besonderen Wert legen wir bei der abdo-
mino-thorakalen Ösophagusresektion auf die 
schonende Hybrid-Technik mit laparoskopischer 

Unser Pankreaszentrum ist mit knapp 500 Pankreas-
resektionen seit dem Jahr 2017 das größte nicht-
universitäre Zentrum in ganz NRW (siehe auch AOK-
Mindestmengen-Transparenzliste 2024) und wurde 
ebenso aktuell rezerti� ziert. Überaus stolz sind wir 
auf die überdurchschnittliche Behandlungsqualität 
bei den komplexen Pankreasresektionen. Die Daten-
bank der Deutschen Gesellscha�  für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie (DGAV StuDoQ) belegt unsere sehr 
niedrige MajorKomplikationsrate und postoperative 
Mortalität nach Pankreaskarzinomresektion (siehe 
Abbildungen). Eine innovative Drainagetechnik, die 
wir bereits bei mehreren Kongressen vorgestellt 
haben und derzeit in Publikation ist, trägt zu diesen 
guten Ergebnissen bei. Das Magenkarzinomzentrum ergänzt thema-

tisch unser Speiseröhrenkrebszentrum. Dies 
kommt insbesondere der zunehmenden Anzahl 
an Patienten mit Karzinomen des ösophago-
gastralen Übergangs zugute, den sogenannten 
AEG-Karzinomen. Diese Karzinomart stellt 
besonders hohe Anforderungen, sowohl an 
die Diagnostik als auch an die endoskopische 

Darmkrebszentrum Speiseröhrenkrebszentrum

Pankreaskarzinomzentrum

Magenkrebszentrum
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sowie chirurgische Therapie. Annähernd ver-
gleichbar zu den DKG-zerti� zierten Speiseröh-
renkrebszentren gibt es 
aktuell nur 47 zerti� zier-
te Magenkrebszentren 
bundesweit 
(siehe OncoMap.de) 

zuletzt keine relevanten Vor-
teile nachweisen (Park et al.,
Ann Surg 2023). Durch die 
avisierte Zuweisung des Versorgungsau� rags für 
sowohl tiefe Rektum- als auch Leberresektionen 
im Rahmen des Krankenhausplans NRW werden 
wir auch weiterhin Patienten mit hepatisch metasta-
sierten kolorektalen Karzinomen vollumfänglich 
versorgen können.

Magenschlauchbildung, wel-
che laut Leitlinien als zu bevor-
zugendes Vorgehen angese-
hen wird. Seit 2017 haben wir 
mehr als 90 Prozent unserer elektiven 2-Höhlen-
eingri� e in dieser Technik durchgeführt, mit einer 
Krankenhausmortalität des Gesamtkollektivs von 
0,7 Prozent (bundesweit 9,5 Prozent, Nimptsch et al., 
Dtsch Ärztebl Int 2018). Unsere hohe Behandlungs-
qualität spiegelt sich auch in einer Krankenhausver-
weildauer von durchschnittlich 16,75 Tagen wider, 
die im Vergleich kürzeste aller Krankenhäuser in der 
Region (laut Krankenhauszweckverband Rheinland 
2023).

NEU

Aus: DKG Jahresbericht Darm 2023. Abbildung erweitert um die Jahre ab 2017

Gra� ken rechts aus: Bundesweite DGAV StuDoQ-Auswertung aller Pankreaszent-
ren. Dicker Punkt=EVK Düsseldorf. Je weiter rechts, desto größer die Fallzahl des 
Zentrums; je niedriger, desto geringer die Komplikationsrate

Ösophagusresektion elektiv

Anzahl und Art der Ösophagusresektionen am EVK Düsseldorf seit 2017


